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1. Angekommen

Der Fahrwind der Fähre wehte Irina ins Gesicht. Sie umarmte ihren Mann Erwin, ihre beiden Töchter Amandina und Shana, und strich ihrem Jüngsten Leo zufrieden über seine dunkelblonden Wuschellocken.Vor ihnen erschien das Cap Corse, das Nordkap der Insel Korsika. Jedes Jahr waren sie auf Urlaub hergekommen, und hatten sich in diese zauberhafte Insel mit ihrer wilden Schönheit, ihrer reichen Kultur und ihrer faszinierenden Geschichte Hals über Kopf verliebt. Für Irina und Erwin stand es fest: sie wollten auf die Insel auswandern und ein neues Leben beginnen. Beim letzten Urlaub dann hatten sie ihr Traumhaus entdeckt und alles in die Wege geleitet, um ihr neues Leben zu beginnen, weit weg vom Trubel der Großstadt, in der sie bisher gelebt hatten. Sie hatten ein altes Steinhaus mit immensem Grundstück auf dem Lande erstanden, das abgelegen von aller Zivilisation in einem Mittelgebirge im Nordwesten der Insel umgeben von wilder dschungelartiger Natur gelegen ist. Der Umzug hatte fast drei Monate gedauert. Nun war es endlich so weit, mit dem letzten Kleintransporter überquerten sie das Mittelmeer und nährten sich ihrer Bestimmung. Es würde nun nicht mehr lange dauern bis die Fähre im Hafen von Bastia anlegte.[image: ] Als sie dann endlich aus dem Bauch der Fahre fuhren, waren sie mehr als zufrieden. Es gäbe nun keinen Rückreisestress mehr. Zügig fuhren sie in die Berge hoch, durchquerten das pittoreske Bergdorf und erreichten ihr Gemäuer, gelegen auf einem Hügel nahe dem Dorf.[image: ]



2. Durchgestartet

Noch war alles Chaos, aber sie machten sich daran, ihre neue Bleibe schnell wohnbar zu machen. Es dauerte fast eine Woche, bis sie sich eingerichtet hatten.Dann nahmen sie in Angriff, sich eine neue Existenz aufzubauen. Denn Irina und Erwin hatten beide ihren Job aufgegeben, ihnen blieb nur eine kleine Rente, die sie durch Vermieten ihrer Wohnung in der Großstadt bezogen. Sie machten sich daran, einen enormen verlassenen Obstgarten auf zu forsten, deren Bäume immer noch Früchte wie Laub warfen. Sie säten Gemüse zum Anbau von Biogemüse, schaffen sich Kleinvieh zur Zucht an, wie Ziegen, Hühner, Gänse, Truthähne und einige Schweine zum Verkauf, eine Milchkuh, zwei Pferdchen und einen Esel zum Reiten für ihre Kinder. Die anliegenden Stallungen bauten sie als Gästezimmer aus, und den großen hohen Hauptraum gestalteten sie als kleinen Gasthof um. Nach vier Monaten setzten sie die ersten Anzeigen ins Internet: Gästezimmer auf Bio-Gasthof im Herzen Korsikas, Wandern und Genießen, bei Irina & Erwin, Kinder & Haustiere sind herzlich willkommen, Streichelzoo für die Kleinsten, Pony und Esel-reiten für die Größeren.[image: ]
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